
ART. 1  NAME UND SITZ

Der Bi bel bund Schweiz ist ein Ver ein ge mäss Art. 60ff ZGB mit Sitz in
9630 Watt wil SG. 

Der Bi bel bund Schweiz ist mit der Ar beits ge mein schaft Bi bel bund-In ter -
na tio nal ver bun den, sie he ART. 14.

ART. 2  STELLUNG ZUR BIBEL

Die Mit glie der be ken nen sich zu dem Glau ben, dass al lein die Bi bel Al ten
und Neu en Tes ta men tes nach ih rem Selbst zeug nis bis in den Wort laut hin -
ein das durch gött li che In spi ra ti on emp fan ge ne, wah re Wort Got tes und
ver läss li che Zeug nis von sei ner Of fen ba rung in der Ge schich te ist. Sie hal -
ten an der völ li gen Zu ver läs sig keit und sach li chen Rich tig keit al ler bi bli -
schen Aus sa gen - auch in ge schicht li cher und na tur kund li cher Hin sicht-
so wie ih rer un ein ge schränk ten Gel tung in ih rem heils ge schicht li chen Zu -
sam men hang fest. Sie be zeu gen, dass die Bi bel kei nen wirk li chen Wi der -
spruch ent hält, son dern ei ne von Gott ge wirk te Ein heit ist. Sie ist Heils mit -
tel, das Glau ben schafft, und in al lem, was sie sagt, un ein ge schränk te gött -
li che Au to ri tät und Norm für Leh re und Le ben. (Ue ber nom men aus der
Sat zung 1992 des deut schen Bi bel bun des e.V.)

 ART. 3  ZWECK

Auf ga ben des Ver eins sind

A) Ge mein sa mes Ein tre ten für den ein für al le mal in der Bi bel über lie -
fer ten Glau ben (Phil.1.27, 28; Jud 3), wo bei die Wahr heit in Lie be fest ge -
hal ten wer den soll.

B) Aus ein an der set zung mit der Bi bel kri tik al ler Art und de ren Wi der le -
gung so wie Ab wen dung al ler Leh ren, die ne ben der Bi bel Gel tung be an -
spru chen oder sie ver dre hen.

C) För de rung des per sön li chen und ge mein sa men Bi bel le sens zur Er -
fah rung der ret ten den Kraft des Wor tes Got tes so wie die An re gung und
An lei tung zum per sön li chen und ge mein sa men Stu di um der bi bli schen
Bü cher und der Li te ra tur aus an gren zen den Ge bie ten.

D) Durch füh rung von Ta gun gen, Vor trags ver an stal tun gen, Bi bel wo -
chen und Se mi na ren so wie He raus ga be wis sen schaft li cher und all ge mein -
ver ständ li cher Li te ra tur zum Al ten und Neu en Tes ta ment und zu an gren -
zen den Ge bie ten (z.B. Sprach for schung, Ar chäo lo gie, Na tur wis sen -
schaft).

E) (Mit-)He raus ga be ei ner Zeit schrift, die das In ter es se für die Bi bel
und die Lie be zu ihr we cken und ver tie fen, ihr Ver ständ nis för dern so wie
ih re gött li che Au to ri tät fest hal ten und be zeu gen und die Le ser in der Aus -
ein an der set zung um die Bi bel in ih rer per sön li chen Stel lung zur Bi bel fes -
ti gen und ge wiss ma chen soll.

F) Pfle ge der Ver bin dung zu bi bel treu en Ver ei ni gun gen ent spre chen der
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Glau bens grund la ge über Lan des gren zen hin weg, und, so weit mög lich, de -
ren För de rung.

ART. 4  GEMEINNUETZIGKEIT

Der Ver ein Bi bel bund Schweiz ver folgt aus schliess lich ge mein nüt zi ge
Zwe cke. Er ar bei tet oh ne Er werbs ab sich ten.

ART. 5  MITGLIEDSCHAFT

Mit glied im Ver ein kann je de na tür li che Per son wer den, die a) an Je sus
Chris tus als per sön li chen Ret ter und Herrn glaubt und b) die Sta tu ten des
Bi bel bun des Schweiz aner kennt.

Der Vor stand ent schei det über schrift li che An mel dun gen.

Die Mit glied schaft en det

a) durch schrift li che Ab mel dung oder
b) durch Aus schluss durch den Vor stand ohne An ga be von Grün den (Per -

sön lich keits schutz).

Je des Mit glied hat den von der Ge ne ral ver samm lung be schlos se nen Jah -
res bei trag zu be zah len. Der Be zugs preis für die Zeit schrift ist im Mit glie -
der bei trag nicht ent hal ten.

ART. 6  ORGANE

Or ga ne des Ver eins sind

a) die Mit glie der ver samm lung (Ge ne ral ver samm lung)
b) der Vor stand
c) die Rech nungs re vi so ren

ART. 7  DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Ei ne or dent li che Mit glie der ver samm lung (Ge ne ral ver samm lung) fin det
min de stens ein mal im Jahr, und zwar in der ers ten Jah res hälf te statt. Ei ne
aus ser or dent li che Mit glie der ver samm lung fin det statt, wenn

a) der Vor stand es für nö tig be fin det oder 
b) 1/5 der Mit glie der es ver lan gen.

Die Ein la dung zu den Mit glie der ver samm lun gen er folgt durch den Vor -
stand. Die Mit glie der wer den vier Wo chen im vor aus schrift lich und un ter
Bei la ge der Trak tan den lis te ein ge la den. An trä ge der Mit glie der müs sen
min de stens zehn Ta ge vor der Ge ne ral ver samm lung schrift lich beim Prä -
si den ten ein ge reicht wer den.

Die Mit glie der ver samm lung wählt für die Dau er von vier Jah ren

a) den Vor stand, 
b) aus des sen Rei he den Prä si den ten, 
c) die theo lo gi schen Be ra ter und 
d) die Rech nungs re vi so ren.
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Der Mit glie der ver samm lung ob liegt die Ab nah me der Jah res rech nung,
des Re vi so ren be richts so wie des Jah res be richts. Sie be fin det über Bud get
und Pro gramm des kom men den Jah res und setzt die Mit glie der bei trä ge
fest. Die Be schluss fas sung ge schieht durch das 2/3-Mehr der an we sen den
Mit glie der.

Die Mit glie der ha ben ih re Rech te per sön lich aus zu üben, sie kön nen sich
nicht durch Be voll mäch tig te ver tre ten las sen.

ART. 8  DER VORSTAND

Der Vor stand be steht aus:

• dem Prä si den ten
• dem Vi ze prä si den ten
• dem Ak tu ar
• dem Kas sier
• ei nem bis zwei theo lo gi schen Be ra tern (ex of fi cio)
• zwei bis vier Bei sit zern

Die Wahl er folgt für die Dau er von vier Jah ren. Der Vor stand kon sti tu iert
sich selbst. Je doch ge schieht die Wahl des Prä si den ten und der theo lo gi -
schen Be ra ter durch die Mit glie der ver samm lung. Der Vor stand ver tritt den 
Bi bel bund Schweiz nach aus sen. Es ste hen ihm sämt li che Be fug nis se zu,
die nicht aus drück lich der Mit glie der ver samm lung vor be hal ten sind. Sei -
ne fi nan ziel len Kom pe ten zen kön nen von der Mit glie der ver samm lung be -
grenzt wer den.

ART. 9  DIE RECHNUNGSREVISOREN

Zwei Rech nungs re vi so ren prü fen recht zei tig vor der Mit glie der ver samm -
lung die Kas se. Sie wer den für die Amts dau er von vier Jah ren durch die
GV ge wählt und sind wie der wähl bar. Die Rech nungs re vi so ren müs sen
nicht Ver eins mit glie der sein.

ART. 10  FINANZEN

Die fi nan ziel len Mit tel stam men aus Mit glie der bei trä gen, Kol lek ten,
Spen den so wie aus übri gen Ein nah men.

Die Jah res rech nung wird per Ka len der jahr ab ge schlos sen. Sie wird von
den Rech nungs re vi so ren ge prüft und der Ge ne ral ver samm lung zur Ge -
neh mi gung vor ge legt.

Für die vom Ver ein ein ge gan ge nen Ver pflich tun gen haf tet aus schliess lich
das Ver eins ver mö gen.

Der Kas sier und der Prä si dent zeich nen für die lau fen den Ge schäf te mit
Ein zel un ter schrift (di to Kon to).
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ART. 11  AENDERUNG DER STATUTEN

Sta tu ten än de run gen kön nen an ei ner Ge ne ral ver samm lung mit Zu stim -
mung von 3/4 der an we sen den Stimm be rech tig ten be schlos sen wer den.
Grund sätz li che Aen de run gen der Art. 2, 3 und 11 be nö ti gen die Zu stim -
mung von 4/5 der an we sen den Stimm be rech tig ten.

ART. 12  AUFLOESUNG DES VEREINS

Die Auf lö sung des Ver eins kann an ei ner Ge ne ral ver samm lung mit Zu -
stim mung von 3/4 der an we sen den Stimm be rech tig ten be schlos sen wer -
den. 

Im Fal le ei ner Auf lö sung wer den Ge winn und Ka pi tal ei ner an de ren we -
gen Ge mein nüt zig keit oder öf fent li chem Zweck steu er be frei ten ju ris ti -
schen Per son mit Sitz in der Schweiz über tra gen.

ART. 13  ERGAENZENDE BESTIMMUNGEN

So weit die Sta tu ten kei ne Be stim mun gen ent hal ten, gel ten die Vor schrif -
ten des ZGB über das Ver eins recht.

ART. 14  VERHAELTNIS ZUM BIBELBUND INTERNATIONAL

Ver tre ter des Vor stan des des Bi bel bun des Schweiz, des Stän di gen Aus -
schus ses (StA) des Bi bel bun des Deutsch land e.V. und der Lei tungs gre -
mien mög li cher wei te rer Bi bel bün de an de rer Län der tref fen sich jähr lich,
um die län der über grei fen den Auf ga ben in ei ner Ar beits ge mein schaft mit
der Be zeich nung Bi bel bund In ter na tio nal zu erör tern und zu lö sen. 

Der “BB-In ter na tio nal” ist so mit ei ne Ar beits ge mein schaft der Vor stän de.

ART. 15  SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Die vor lie gen den Sta tu ten vom 19. Mai 1996 (Grün dungs ver samm lung)
tre ten in der neu en Fas sung so fort nach der An nah me durch die Ge ne ral -
ver samm lung vom 19. Mai 2001 in Kraft.

Beat en berg, 19. Mai 2001 

Der Prä si dent Jür gen Neid hart Der Ak tu ar Al bert Si grist 
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